
15. August 
Am 15. August 1248 Baubeginn des Kölner Doms. Er zählt mit 157 Metern Höhe zu den 
weltweit größten Kathedralen im gotischen Baustil. Typisch für die Gotik ist, dass alle 
Teile gen Himmel streben – Fenster, Türen, Pfeiler und Bogen. 

Ob Dom, Kathedrale, Kirche – man kann auch Gotteshaus dazu sagen, weil in diesen Gebäuden 
Gottesdienst gehalten wird. 
Es gibt noch viele andere Gebäude, die nach ihrer Nutzung unterschieden werden! 

Erkläre, warum diese Gebäude so heißen.

Rathaus: Hier tagen die Ratsherren, die „Oberen“ der Stadt – Krankenhaus: Hier werden Kranke behandelt – Waisenhaus: Hierher kommen alle Kinder, die 
keine Eltern mehr haben, und werden versorgt – Baumhaus: Spielhaus, das hoch oben in den Bäumen gebaut wird –  Feuerwehrhaus: Hier sind die Autos 
und Gerätschaften der Feuerwehren abgestellt – Treibhaus: Meist aus Glas und ziemlich warm, damit die „Triebe“ der Pflanzen schnell ausschlagen können.
Wer schläft wo? Biber - Burg, Bär - Höhle, Kobel - Eichhörnchen, Hügel - Ameisen, Schlag - Taube, Bau - Fuchs, Wabe - Biene, Haus - Schnecke,  
Netz - Spinne, Horst - Adler, Unterschlupf - Igel  
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15. August 
In diesen vier Häusern findest du die häufigsten Fehler, die Kinder beim Malen eines Hauses 
machen. Welche sind es?

1) �. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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4) �. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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1.	Die Dachziegel stehen verkehrt herum. • 2. Die rechte Dachkante muss parallel zur rechten Dachkante der Frontseite verlaufen.
3.	Der Schornstein muss parallel zu den Grundmauern verlaufen. • 4. Die Fenster befinden sich auf zu vielen verschiedenen Wohnebenen.
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